
BUND Ortsgruppe Salzhaff-Rerik

Fäkaldampfer

Durch Wassertouristen im Salzhaff wurden wir auf einen besonders unappetitlichen Tatbestand 
hingewiesen. Zwei bestimmte Fahrgastschiffe, so hieß es, sollen regelmäßig ihr Abwasser samt 
Fäkalien in die Wismarbucht ablassen. Unsere Recherchen bei Behörden, Zweckverbänden und 

den Schiffsbetreibern selbst ergaben, dass genau zwei von 
insgesamt 7 Fahrgastschiffen in der Wismarbucht 
tatsächlich nicht einmal theoretisch über eine legale Form 
der Abwasserentsorgung verfügen konnten, weder an Land 
noch auf See. Es waren genau die, die uns angezeigt 
worden waren. Unserer Bitte auf Überprüfung kam die 
zuständige Ordnungsbehörde nach und bestätigte unseren 
Verdacht. Hier waren jahrelang Abwasser und Fäkalien in 
die Wismarbucht eingeleitet worden. Ganz in der Nähe der 

Einleitstellen gab es Naturschutzgebiete aber auch 
Badestellen. Das von Amts wegen eingeleitete Gerichtsverfahren (552 Js 20120/17) gegen den 
Betreiber der Schiffe wurde seltsamerweise eingestellt. Immerhin hat unsere Initiative aber dazu 
geführt, dass im Reriker Hafen eine Auffanganlage für Schiffsabwässer gebaut wurde, die das 
Schiffsabwasser direkt ins Abwassernetz der Stadt einspeist. Ob der „böse Bube“ der 
Schiffsbetreiber die Anlage nutzt, ist nicht verbürgt. Die Anlage hat keinen amtlichen Zähler. Laut 
Auskunft der Wasserschutzpolizei gibt es auch keine rechtliche Basis für eine regelmäßige 
Kontrolle oder die Verpflichtung der Schiffsführer zum Nachweis der ordnungsgemäßen 
Abwasserentsorgung.
Wir können also nicht sicher sein, dass Badegäste oder Fischer im Salzhaff nicht immer noch mit 
Fäkalkeimen in Kontakt kommen. 

Wir müssen an dieser Stelle noch einer 
Legende entgegen treten, die seit 
einiger Zeit in der Region kreist. Es ist 
nicht richtig, dass Schiffsabwässer die 
Ursache für das verheerende Sterben 
von Blässgänsen im Oktober/November 
2015 in einem breiten Streifen vom 
Salzhaff bis nach Sylt waren. Damals 
waren Hunderte von toten Blässgänsen 
alleine auf dem Salzhaff entdeckt 
worden. Wir haben sofort unter 
erheblichen Schutzmaßnahmen, - es 
hätte ja auch eine ansteckende 

Geflügelkrankheit sein können -, mehrere Tiere geborgen und an das Amtslabor in Rostock zur 
Analyse übermittelt.
Ursache war, wie die Analyse zweifelsfrei ergab, ein starkes Mäusegift (Zinkphosphid), das ein 
Landwirt großflächig und oberirdisch auf einem 92 Ha-Acker ausgebracht hatte. Davon fraß ein 
sehr großer Trupp von Blässgänsen, die in dieser Zeit auf dem Zug waren. Je nach Menge des 
gefressenen Giftes und des körperlichen Zustands der einzelnen Tiere verendeten die Tiere 
entweder noch in der Salzhaffregion oder zu einem späteren Zeitpunkt ihres Zuges.
Die Mäuseköderaktion soll durch Behörden genehmigt gewesen sein, die Ausbringung durch den 
Landwirt aber unsachgemäß erfolgt sein. Es soll ein Ordnungswidrigkeitsverfahren gegen den 
Landwirt eingeleitet worden sein. Ausgang unbekannt.
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An den 	
Landkreis Nordwestmecklenburg	
Fachbereich II - Untere Bauaufsichtsbehörde	
c/o Sachgebietsleiter Hr. Müller	
Börzower Weg 3!
23936 Grevesmühlen ! !
Betr.: !Möglicherweise nicht genehmigte Bauwerke und nicht genehmigte Nutzungen in der Gem. 
Boiensdorf, Gemarkungsnr. 0392, Flur 1, Flurstück 3/8, 15 m vom Salzhaffufer entfernt (Karten 
anbei)!
! !

Teßmannsdorf, den 06.06.2019!
Sehr geehrter Herr Müller,!
wir hatten Sie seinerzeit auf ein Gelände südwestlich von Groß Strömkendorf (Flur 2) im 
Außenbereich, nur 20 m entfernt von der Mittelwasserlinie der Wismarbucht hingewiesen. Dort 
hatte der Surfverein Wismar offenbar illegal ein Gebäude errichtet und dieses jahrelang genutzt. 
Außerdem hatte der Verein auch die Fläche zwischen Bauwerk und Wasserkante als Parkplatz 
und Wohnmobilstellplatz genutzt, sowie Veränderungen im Uferbereich vorgenommen. Sie hatten 
daraufhin sowohl den illegalen Status bestätigt als auch eine Nutzungsuntersagung verfügt bzw. 
angedroht. Seitdem nutzen offenbar viele Wassersportler diesen Spot nicht mehr. Ausnahmen: z.B. 
15.09.2018 12.33 Uhr (2 parkende PKW) und 01.06.2019 11.55 Uhr (Nutzung des Spots durch 
einen Kiter). Ein Ordnungswidrigkeitsverfahren o.ä. hatten Sie offenbar nicht eingeleitet oder 
mindestens ruhen lassen. !
Der Surfverein Wismar hat am 17.08.2018 eine Vereinsversammlung abgehalten und auch die 
Thematik der Nutzungsuntersagung ausführlich debattiert (siehe Protokoll v. 18.08.2018, 
Vereinsregister Schwerin, VR3175). Dabei wurden auch andere Beispiele illegaler Bauwerke/Park- 
und Wohnmobilplätze erwähnt, die gegenüber dem Landkreis NWM nicht erwähnt werden sollen, 
um diese Spots und den dort praktizierten Wassersport nicht zu gefährden, – so das Protokoll. Es 
scheint uns deshalb angebracht, auch andere Kiter- und Surferspots in der Wismarbucht auf ihren 
legalen Status hin zu prüfen.!!
Auch in Boiensdorf gibt es einen Kiterspot und zwar in Flur 1, Flurstück 3/8, östlich der Straße 
„Zum Strand/Werder“, auf dem Gelände der Fischerei (siehe Abbildung in Anhang 1).!!
Bauwerke!
Auf dem Gelände befinden sich 6 Gebäude (Nr. 1-5, C). Davon werden die Gebäude 2, 3, 4 und 5 
von den Fischern benutzt. Das Container-Gebäude „C“ und mindestens ein Teil des Gebäudes „1“ 
werden von der „Kiteschule Ostsee“, Zum Strand 12 (https://www.kiteschule.com/kiteschule-
ostsee-kiten-lernen/) genutzt (Abbildung B in Anhang 2). Diese Schule ist nach eigenem Bekunden 
seit 1998 dort tätig. Das am Platz betriebene Gewerbe hat das Abhalten von Kursen/Schulungen, 
den Verleih und wahrscheinlich auch den Verkauf von Wassersport-Zubehör (z.B. SUP-Material – 
siehe Schild) zum Gegenstand. Die Kiteschule bietet im Internet auch Übernachtungs-
möglichkeiten auf ihrem Gelände an: „Campen mit dem Wohnmobil direkt an der Kiteschule (keine 
Zelte, WC und Kiosk vorhanden)“ (https://www.kiteschule.com/kiteschule-ostsee-kiten-lernen/
#toggle-id-7). Das Gebäudeensemble aus „C“ und „1“ wird ergänzt u.a. durch Anhänger mit 
Wassersportmaterial, Wohnmobil(e), Sitzplatz mit Sonnensegel, Ausstellungsflächen u.a. Der Platz 
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BUND Ortsgruppe 
Salzhaff-Rerik

Die Ortsgruppe Salzhaff-Rerik des Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland e.V. (BUND), Landesverband M-V, besteht seit 2008 

und ist seit 2009 online. 

Sie ist aus einer Initiative von Bürger*innen gegen den Flugplatz 
Zweedorf hervorgegangen, der in unmittelbarer Nähe zum 

Europäischen Vogelschutzgebiet Wismarbucht/Salzhaff an der 
Ostsee situiert ist.

BUND Ortsgruppe Salzhaff-Rerik
Gartenweg 7
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Tel. 038294-15366
E-Mail: mail@bund-salzhaff.de

Zu unserer Homepage

https://www.bund-salzhaff.de



